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Es ist wieder soweit - nehmen Sie sich
Zeit für den exklusiven Studierenden­

Tag des Kunsthauses Graz! Am Montag,
dem 15. ovember, öffnen wir mit einem
spannenden Spezialprogramm kostenlos
für alle Studierenden und Mitarbeiter­
hmen aller Grazer Universitäten unser
Haus. Nutzen Sie also die Gelegenheit,
abseits vom Uni-Betrieb Vorderund Hin­
tergründiges über das Kunsthaus Graz
und seine Ausstellungen zu erfahren!

11:00 Rundgang Architektur

Die erfahrene Kunstvermittlerin Mag.
Elisabeth Kunz verschafft in ihrem Rund­
gang durch das ganze Haus einen Über­
blick zur einzigartigen Architektur des
Kunsthauses Graz. Technisch und funk­
tionell entspricht das von den Londoner
Architekten Peter Cook und Colin Four­
nier geplante Projekt den modernsten
museologischen Anforderungen - wie
erlebt man die gleichermaßen innovative
wie ungewöhnliche Formensprache?
Treffpunkt: Foyer

12:00 backstage: Museumsmaschine
UMJ

Das Universalmuseum Joanneum ist das
größte Museum der Steiermark und das
zweitgrößte Museum ÖSterreichs. Wie
funktioniert dieser riesige Organismus?
Was braucht es, um Sammlungen zeit­
gemäß zu verwalten und Ausstellungen
zu machen? Beim Rundgang führt die
Kunstvermittlerin Manuela Rauch durch
die neuen Verwaltungsgebäude Maria­
hillerstraße 2 und 4, bis hinauf zur Inten­
danz am Dach des Kunsthauses Graz.
Treffpurtkt: Foyer

13:00 Im Untergrund: Hightech Kunst­
haus Graz

Technische Details, ungewöhnliche
Einblicke und starke Maschinen - der
Kunstvermittler Christoph Elpons zeigt
in diesem Rundgang das unterirdische
Leben des Kunsthauses Graz. Begrenzte
TeilnehmerInnenzahl. Anmeldung er­
forderlich
Treffpurtkt: Foyer

14:00 Curators Talk: Milk Drop
Coronet

Der Kurator und designierte Leiter der
Camera Austria Reinhard Braun erläu­
tert bei seinem Rundgang durch Milk
Drop Coronet. 30 Ausstellungen zur

Virtuosität des Dinglichen die von ihm
gemeinsam mit Maren Lübbke-Tidow
kuratierte Schau.
Treffpurtkt: Camera Austria

15:00 Science Talk: Franz West

mit Eva Badura-Triska und Peter
Pakesch.
Franz West ist einer der innovativsten
und arriviertesten Künstler Österreichs.
Die Kunsthistorikerin und Kuratorin
(MUMOK) Eva Badura-Triska hat mit
ihrer intensiven Recherchearbeit den
Grundstein für das Archiv des Künst­
lers gelegt. Peter Pakesch, Intendant des
Universalmuseums Joanneum, Leiter
des Kunsthauses Graz und Kurator der
Ausstellung, stellte bereits 1985 in seiner
Galerie in Wien Franz West zum ersten
Mal aus. Mit Franz West. Autotheater,
Köln - Neapel - Graz holte er nun eine
imposante Retrospektive nach Graz.
Treffpurtkt: SpaceOl

16:00 Artist's Talk: Roboterträume

mit iki Passath und Katrin Bucher
Trantow.
Die Ausstellung Roboterträume entstand
als Koproduktion mit dem Museum Jean
Tinguely Basel und geht der Frage nach,
was Roboter für eine Gesellschaft des
21. Jahrhunderts nach einem guten Jahr­
hundert der Science-Fiction bedeuten.
Welche Bilder vom "Roboter" tragen wir
in uns, welche Kompetenzen schreiben
wir ihm zu, wie weit öffnen wir seinen
Spielraum? iki Passath, einer der teil­
nehmenden Künstler, wird mit der Ku­
ratorin Katrin Bucher Trantow über seine
Roboter-Faszination sprechen.
Treffpurtkt: Space02

17:00 Curators Talk: Mieke Bal

mit Irmtraud Fischer und Adam Budak.
Die international arrivierte Literatur- und
Kulturwissenschaftlerin Mieke Bal wurde
von Vizerektorin Dr. Irmtraud Fischer ein­
geladen, in diesem Wirltersemester eine
Meisterklasse an der Karl-Franzens-Uni­
versität Graz zu leiten. "nothing is mis­
sing" lautet der Titel ihrer Videoinstalla­
tion, die Adam Budak im Kunsthaus Graz
zeigt. Gemeinsam werden sie die Motiva­
tion und Möglichkeiten dieser interdiszi­
plinären und institutionellen Kooperation
in ein.er Verbindung von visueller und
textueller Analyse über Migrationskultur
in Europa erläutern.
Treffpurtkt: Space03
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